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Ebschied .
JBr « « m brni Tob . der Dich ixt SeM vtriirhen ,
Die Sonne stand zum Cntgc der Planeten ,
Bist alsabald und fort und fort gedioden
»och dem Besetz , wonach Du anzettele ».
So mutzt Du sein . Dir Kannst Du nicht entfliehe ».
So selten fcho « Sibyllen und Prepholen .
Und Keine Jett und Keine Zdacht ,i «st ! ickolt
Geprägt « Form , die lebet » fich entrolSwlt

Goethe .
In ier grausam « » Stund « , in

d«r wir Abschied nehmen müssen v » n

unserem lieben Freunde , dem «eisen
Berater und kampferprobten Füh -
rer , wollen wir versuchen , wenn nicht
Trost , so doch Erhdbung zu finden ,
indem wir uns versenken in diese »
edlen Menschen Wesensart .

Das Wesen des Menschen ist sein
Charakter , das letzt Geheimnisvolle

und Unergründliche , da » Unver¬

änderliche in ständigem Fluß der

Lebenserfahrungen .
Op * rari rsauitws esse ist . ein alter

Spruch der Scholastiker : Di « Werke

des Menschen folgen aus seinem
Sein . Und was Haase Große ? ge -
tan und geleistet , es folgte im letzten
Grunde aus seinem Charakter , der

wahrhaft edel und unerschütterlich
fest gewesen ist .

Die tiefste Fähigkeit HaaseS war

die Gabe der S elb st e n täu ß e »

r u n g. Die Charakteranloge , die

den Menschen zum wahrhaft guten

Handeln befähigt , nennt Schapen -
Hauer die Azzvt , das Mitleid . ES

ist jene Gabe , die den Menschen
fremdes Leid als eigenes empfinden
läßt , die bewirkt , daß die Kluft
zwischen dem Ich und dem Du über -

brückt wird .

Die Agafi war 5er Grimd -

charakter HaaseS . Für ihn gab es

daher nicht die Schranke des eng

persönlichen , egoistischen WirkenS .

Dieser Nanu konnte nur Befriedi -

gung finden in dem Schaffen für

die Allgenwinheit , in dar sozialen

Arbeit , in der Hilfe für alle Lei -

denden . »
Das macht da » Wesen der edlen

Naturen mt § , daß sie ihr persön¬

liches Glück nur finden können in

der Leistung für die Gesamtheit .
Sie sind zum Sozialismus
gebore » . Und weil sich bei Haase
diesen Charaktereigenschaften all «

Kräfte des Geistes zugesellten , wurde er wissen -
schaftlicher Sozialist .

Wie Karl Marx im tiefsten Elend lebt «,

um ungehindert durch Erwerbsrücksichten die Reich -
tümer seines Geistes der Menschheit zu schenken ,

so lebte Haase sein Leben für die Masse der

Enterbten und Unterdrückten , selbstlos , « nermüd -

lich , in treue ster Hingabe und Opferwilligkert .

Das haben sie erkannt und deshaS wurde er ihr

Führer , trotzdem die bescheidene Zurückhaltung Hasses

sich dagegen sträubte . So wurde er der Nachfolger

Singers und Bebel » , und treu und würdig hat er

daS Erbe verwaltet .

Was er als Führer geleistet hat , gehbrt 5er ®e -

schichte an und wird von ihr gavürdigt werden . Sein

unerschütterlicher Charakter ließ ihn nie abirren von

dm Grimiwitzev he « TosLaliSmu « und bewahrte ihn

vor den Versuchungen eines grundsatzlofen vpportu »
nismuS . Jede Demagogie war diesem Wahrhaftigen

fremd , und fern blieb diesem U eberlegen en politische
Phantastik . Klug und abwägend im Rat , tapfer und

entschlossen bei der Tat , war er » um großen politischen

Führer berufe «.
Und als der Krieg kam , all die Kultur zusammen -

stürzt «, die Humanität ein Fremdwort wurde , da er -

hob sich Haase zur Größe des Sprechers der beleidig¬

ten . erniedrigten Menschheit , zu historisch « Größe .

Ter Kampf gegen den Krieg , daS Morden , die Lüge

war ihm nicht nur Sache des Verstandes , es war ihm

Sache de » Herzens . Litt er doch alle Leiden als

eigene , und nie war seine Seidenfchaft größer , nie

seine Anklage heißer , nie die Verteidigung der Sache
der Menschheit glühender . In jenen fchtoeten und

finsteren Zeiten hat uns allen Haas « den Glauben an

die Menschheit , den Glauben an den Steg des weit -

befreienden Sozialismus erhalten !
Dann kam der Zusammenbruch . 5en viele für eine

Revolution hielten . Haase » Wirken und Führung
während de « Kriege «, der moralischen Autorität , die

er vor allem der noch kleinen Partei erworben hatte ,
war es zu danken , daß die Unabhängige Sozialdemo «

kratie als gleichberechtigte Teilnehmerin an der revo -

drttonaren LegterungSbildunS berufen wurde . Haasts

klar « vksck und tiefe Emfichk ließen ihn besser als

andere erkennen , wie schwer , ja wie unlöslich die Aufi
gäbe war , die ihm und der Partei zugefallen war . Et
kannte nur zu gut die großen Widerstände , die einer

prinzipiellen sozialistischen Politik bereitet werdeji
würden und die noch allzu geringe Kraft , die im Pro -
letariat für die Durchsetzung und Erkämpfung der

sozialistischen Grundsätze wirklich lebendig war . DeL -

halb Widerrist er dem Eintritt in die Regierung , aber

sein « Pflichttreu «, seine Liebe zur

Partei ließ ihn nicht zögern , sein «
Person zur Verfügung zu stellen , als

die Partei dies forderte . AIS Volks »

beauftragter fetzte Haase all sein «

Energie , all seine Ueberzsugungs »
kraft ein , um eine wahrhast sozio -
listische Politik durchzusetzen . Und

nicht an seiner Person , sondern an

den objektiven Verhältnissen , an der

mangelnden sozialistischen Erkennt¬

nis und Energie der Massen ist der

Versuch gescheitert . Und wieder er -

kannte Hers - - echtzoittg die Slinq -
iion , und verließ den Platz in einer

Regierung , in der er für den So -

zialismuS nicht länger mit Erfolg
streiten konnte , um wieder an der

Spitze der Partei daS Werk erfolg »
reicher fortzuführen , dem dieS Leben

geweiht war .

In den schwierigsten Zeiken hat
dann Haase , dessen Charakter ihm in

immer steigendem Maße daS instink ,
tive Vertrauen der Massen erwarb ,
die Partei zusammengehalten , vom

Abgrund deS PutfchiSmu » wie vom

Graben d « S Opportunismus zurück -

gehalten , sicher geleitet von de »
marxistischen Einsicht in die histo -

tisch - ökonomische Bedingtheit allep
und gerade der revolutionär�

Politik . r v:
Nun ist er von un » yegcmgeir .

der unersetzliche Berat « , der besitz
und edelste Mensch , der kampst
« probt « Führer . In schlimmen
Zeiten geht « von unb , in denen

die Partei , in denen die Arbeite «

klasse , in denen dieses Unglückliche
Deutschland mehr . al » je deS ein »

zigen Manne » bedurft haste . Et

geht von uns in dem Augenblicks ,
wo seine Autorität größer , sein Wost

geachteter als je gowefen ist . Et

geht von nnS zu einer Zeit , wo da »

Proletariat mehr denn j « der klugen ,

sicheren Führung bedarf und wo e »

die Flamme der revolutionären Entschlossen -

heit , de » proletarischen Trotze » mit der sozialistischen

Erkenntnis zu vereinen bis zu dem Augenblick , wö

st « zur gewaltigen , den Sieg verbürgenden Kraft

wird . Unersetzlich ist dieser Verlust , der so stnnlob
und unfaßbar tm « zugefügt worden ist .

Wir aber , die wir zurückbleiben , müssen ist ütffc
Stunde un » geloben , Haase » Werk , so weit it ist

unseren schwächeren Kräften steht , zu wahren , und

zu arbeiten in feinem Geiste , unerschrocken und un »

nmüdlich , der Widerwärtigkeiten nicht achtend unL

der Gefahren . Wir müssen die Pflicht ersüllech
die wir dem großen Führer schuldig sind .

Hugo Haase , lebe wohl ! Edelste » Dorbtkd Ustö

Mahnende » Gewissen sollst du uns immerdar bleiben !

* » jfclfMf H '



M Zusammenardeil M

HM Hease .
Von Luise Ziey .

Min känn eS noch immer nicht fasten , daß unser
lieber Hugo Hewse auf immer von lm ? gegvngen ist . Der
fBn - inst ist ein gar zu harter , als daß man sich darein

finden könnte .
AlS genialer Führer der großen proletarischen Partei ,

der , ausgerüstet mit einer umsassendan wissen scfyifUichen
Kenntnis , mit einem seltenen politischen Weitblick und

scharfer . , analytischer Erkenntmiskraft , der gleiichermaßen
der kühne , unerschrockene Kämpfer und der klug « , ab -

wägende Taktiker war , so steht sein L>ild vor unserem gei -
sligen Auge .

Seine glänzenden Reden im Parlament und in den

BolkSversvnmilungen , die wuchtigen Geißelhieben gleich
auf Regierung und politische Gegner niedersausten , waren
Meisterwerke pifTUischer Kritik und Darstellungskunst , die

gleichsam wie mit der Schärfe eines Scheinwerfers die Si -
fuation beleuchteten , das Wesentliche und Zufammen -
�hängende in den Vordergrund rückten und so aufrüttelnd
» rnd belehrend zugleich wirkten .

lind dazu die wundervolle Gab « , die verschiedenen An -

schaumigen in der Partei zirsaim >i «NKiisühr «n auf den ge -
nieinsainen Boden des Klassenkampfs , alles Kleinliche und

Nebensächliche dabei ausscheidend .
Awei Eigenschaften unsere » Derstorbmen gaben ihm

idie Befähigung zu dieser hervorwgende » Wihrerrolle .
Jeine grundsätzlich klare nnd feste sozialistische Auffassung ,
ldie sich verband mit einer ungewöhnlichen persönlichen
lLiebenSwürdigkeit und Ritterlichkeit , welche erwuchsen aus
leinem edlen , gütigen Herzen .

In feiner gewinnenden Liebenswürdigkeit und feiner

verstehenden Terlnahme lernte ich Hugo Havse bei gsmein -
sanier Arbeit näher kennen im Jahre 19 <X> auf dem Partei .
itag in Mainz und dem internationalen Kongreß in Paris .
ßn Mvinz tvaoeu wir xuifanrmen tätig in der Organisa .
ckionskommisfion . Hvase befürwortete unseren Frauen -
pntrag , daß allerorts weibliche Bertraueuspersonen zu
' ßvählen feien , die insbesondere die Agitation unter daS

»veibliche Proletariat zu tragen hättem , und . die zu den

ßöemtungen der OrtSvorftänd « der Partei zugelassen wer -
lden sollten . Die Kommi - sfion trat unserm Antrag bei . aber
Wir Maren höchlichst empört , als Jgnaz Auer als Bericht -
»rstatter im Plenum deS Parteitages in seiner burschikose »
Art unsere Forderung abtat . Da war es Genosse Haase ,
jper die Geschichte wieder einrenkte , der uns klar nnachte ,
ß>aß eS nicht ausgekochte Bosheit deS Nazi gewesen , - sonder »
Je-i -n Hang , Sckkerze zu machen , wo sie nicht immer an -
« ebwcht Waren , der ihn zu seinen Redewendungen ver -
jführt habe , und den Nvzi veraul - aßte er zu einer einlsnken .
lden Erklärung , wodurch der Friede wiederhergestellt wurde .

Ueberhaupt haben die Fvauen bei ihrem Kampf um
tfUeichberechtigung in Hugo Haase « inen aufrichtigen
Lreund und energischen Bundesgenossein gehabt .

Haase hat nicht , wie August Bebel . Bücher über daS

Mecht der Frau geschrieben , er bot nicht viel theoretiliert

jüber ihre Gleichbereckitigung , diese verstand sich für ihn von

jselbst, er hat sie stets praktisch geübt und durchgesetzt . AlleS

«Unrecht war ihm in ttestter Seele zuwider , ganz gleich .

jgegen wen es sich richtete . Nn- zählige Male «ist er stir nrich
lpersönlick» eingetreten , als wir im Vorstand der Sozmldemo .

kratischen Partei zusammen tätig waren rmd Ebert in seiner

Brutalität , Scheide mann und Müller in ihrem Zynismus
»wir . als dem einzigen weiblichen Vorstandsmitglied das

lkeben sauer machten .

Jcr »e Fahre von Bebels Tod bis zu unserm AuS -

scheiden aus dem Vorstand de ? Sozialdemokratischen Par -
Hei waren für uns beide , insbesondere aber für Haase , voller

Crltermstc ; da8 reme Martyrium .
' Immer wieder habe ich die Geduld imd die Konzillanz

ßrnsereS Genossen Haase gegenüber der Rücksichtslosigkeit
trnd dem Banaufenwm , die ihm im Vorstand entgegentrat ,
bewundert .

AlleS Kleinliche und fedsS Intrigantmitum war unserm
Vaase in der Seele zuwider . Von der hohen Warte grund -
. sätzlicher Ber�teilung und sachlicher Stellimgwahme ging er
vn die Tiskusfion strittiger Fragen heran , seine Worte

lstetS in die verbindlichste Form kleidend .
Dabei gab er auch nach , soweit es sich nm Kleinigkeiten

handelte : soweit aber große , grundsätzliche Fragen , wich .
ltig « taktische Maßnahmen zur Diskussion standen , blieb er

{est
und nnbengsam , und deshalb haßten sie ihn . insbeson -

- ene seit 1914 . da -er die verderblich ? KriegSvolitik der

VtechtSsoziallistsn mit aller Energie und Ausdauer be¬

kämpfte .
Lebendig liebt w meiner Erinnerung fe- ine große Rede

Segen
die Kreditbewilligimg , die er in der Fraktion hielt ,

n der er grundsätzlich und mit aller Schärfe unsere Dtel -

lung zum Kriege präzisierte . Ablehnung der Kredite sor -

herte ünd dorrtal « bereits alle bösen Folgen einer Kredit -

bewilligring für die Partei und die Internationale voraus .

Jagte .
Und immer mifs neue bat er die Parte , von der vor -

Verblichen Taktik obzudrnngen gesucht — umsonst ! Ein -

wal . als die Wogen deS Ration - aliSmu « böher und höher

schlugen , al « die Redakt - au « verschiedener maßgebender

Partei ' eltung ' en stch in chaiwin ist ! icher StimmungSmack ? ?

«berilchlngen . gelang « S Hanse , durchzusetzen , daß sie in

« inem Rimdschireiben daran erinnert wurden , daß sie Re -

haktaune sozialdemokratisch « r Zeitungen seien

» md als solch , sich - ibrer Pflicht bewußt fein möchten . Hanf «

knüpfte daran die Mahnung deS Dichterl : „ Der Mensch -

hett Würde ist in eure Hand gegeben , bewahret stel "

Doch « S gab schon kein . Halten mehr . Immer find -

seliger wurde die Haltung de ? PorftandSmehrheit , wir leb -

tsn in eim Aimosphäre deS . H»,sfeS . der üch von Zeit z »

iZeit in den nnerguicktichsten Austnitten entlud . So . al §

lern Gsnost - en Haase eines Tage » in einer Sidnng der Vor -

Wurf gemacht wn- rde . er kümmere stch zu wenig um lein

Umt . Er , der die Gewistenhaltiakeit selbst war . der mit

jeder Faler seines . Herzens an der Partei ding , der necht

» mr in die offbiellen Sitzimaen kam . sondern jed ' - ' n Tag

Vorsprach , um di « wichtigen vosits ' ' ch>,n Vorkommnisse mit

Ans zu bcsvreck ' en imd zu üderleaen . was von der Parte ,

x, » « zu gLsck,chen habe . . Hoa- s «. völlig überrascht von dießem

Mborfall . fertigte die Ängoeifer in / feiner feinen Weife

öB imd stellte schließlich die Frage , od denn die Genossen
Bebel und Singer - als Vorsiherrde mehr ihrer Zeit der
Partei gewidmet hätten als er dies tme : worauf Molken -

buhr — das fei ausdrücklich zu feiner Ehre festgestellt —

als einziger von der Rdehrheit diese Frage er�rgisch »er -
weinte imd hinzufügte ' „ Nein , weniger ! "

Das wa- re - n Bitternisse , die unser Freund zu schlucken
hatte und die ihn trotzdem nicht verbitterten , obwohl sie
von Menschen kamen , die ihm zum Toil uneirdtich viel

zu verdanken hatten uwd die feinem Herzen besonders nahe
gestanden hatten .

All dre - fe Kämpf « wurden heran fbeschworm aus fach -
licher Gegnerschost gegen den unbeugfanwn Oppositions -
standpnnkt Haases� der nickt nackitieß . die verdwblickie
Kriegspolitik mit mrmer stärkerer En- ergie zu bekämpfen .
wobvi die große geistige Uvberlegenheit Haase » immer

leuchtender hervortrat .
Und was haben wir alle persönlich gewonnen , die wir

das Glück hatten , mit ihm zusammen arbeiten zu können I
Wieviel geistige Anrcgimg ging von ihm auSl Welche
Höhe der Auffassung vertrat er in allen Fragen I

AIS große historisch « Tat begrüßten wir . sieiwe Ge -

stnm - ngs - iwnossen , das „ Gebot der Stunde " , in dem er aus -
rief zirr Umkehr in der Politik und um sich - sammelte , die

r - uf den , Boden gleicher AuUassung standen . Das war der

Wendepunkt in der Sozialdemokratie Deutschlands , von da

an schieden sich) klar und klarer die Geister : hie Revolutio¬

näre , dort Sozwlt >atrioten .
Unter der Führung Haas - eS schritten im Fahne 1317

die auS der Partei Gedrängtvn zur Gündung der U. S . P .

Auch der Ran « der Partei entftanrmt einem Vorschlag
u- nsere ? Haas « . Unter seiner Führung ist die Partei fabeU
l ) aft -schnell zur MiNononbelvegung geworden . Ich muß

bekennen , daß die politische Ar - beit mir nie leichter war
und mir nie so viel Freude bereitete , als in Gemeinschaft
mit Hugo Haase , dem leitenden Kopf der Partei .

Und nnn erfüllt eS unter « Seele mit tiefer Trauer ,

daß wir ihn in der Vollkmtt teures Lebens verloren hoben ,

daß der Gründer und Führer unterer Partei ihren Sieg
»ncht mehr erleben durfte . Unser Dank für sein großes
Werk , das fortzusetzen nun irnsere S- ackw ist . und für seine
»vi « versiegende Liebe soll fein ein verdoppelter Kamps um
das Ziel seines Lebens :

die Verwirklichung de » So z ia l t Lm u » ,
worin er weiter leben wird .

Dem Andenke « an Hugo Hanse .
Von Kurl Boenheim .

Hugo Haas « , der mit der ganzen Wucht seiner Per -

sönl - ichkeit gegen den Massenmord , gegen den Krieg
kämpfte , dem jedes Menschenleben heilig war , starb durch
die Kugel eine » Mörder » . Er . der den Mord selbst als

Vergeltung , als Strafe gegen den Venlmecher verabfckzeute
und bekämpfte , fiel einem Mord zum Opfer .

Als der unselig « Krieg ausbrach u- nd rrm Ihn herum
der Rausch nach Blut , hie Gier raich Schlacht und Sieg die

Köpfe umnebelte , war er einer der wenigen , die frei blieben
von der allgemeinen Tr . nickendeit . Doch noch stand er ini

Bann der Pa- rt - eidisziplin . Führer der Parte , bedeutete

ihm Sprachrohr der Massen , Gestalter ihves Wollens sein .
Aber höher al » jede Disziplin steht dos Menschenleben , steh ,
die Sache der Menschheit . Niemand darf auS Di- fziplin
töten i niemand darf um der Disziplin , selbst um der

Einigkeit der Partei willen , zum unendlichen Mord , zun ,
Kriege schweigen .

Aus d- i - eser Erkenntnis zog Haase wie stet » die Kons « -

quenz . Der Führer trat in Opposition zu seiner Partei .
„ Vaterlandsverräterl ' , „Hockfoerräterl " . Landesverräter ! "

schrie man ihm von ollen Bänken deS Reichstags entgegen ,
als er eS wagte , auch öffentlich gegen die Partei , gegen
den Krieg , gegen - fein « Fortsetzung zu protestieren .
„Hetzert " erscholl eS im Reichstag , alS er dem Krieg den

Krieg erklärte . Ein Hetzer , weil er zum Aufhören des

Mordens „hetzte " . Ein Verräter , weil er den Frieden
- evsehnte .

Bis dann im Fahre 1318 die allgemeine Erniichte -

rung kam . AIS fast alle gegen den Krieg warm und da

standen , wo er bei Kriegsnusbrich gestanden hatte . Nur

die Gründe wa - von verschieden . Nicht weil sie erkannt

hatten , das auch das tauseudsiache Töten ein Verbrechen ist ,

waren sie alle nunmehr Gegner des Krieges . Nein , weil

die Hoffnungen trübe waren , weil das Weitertöten aus -

sichtslos war , wurden sie des Krieges müde .

M,n vergißt heute leicht , welch ungeheurer persdn -

sicher Mut in jener Zeit dazu gehörte , sich der Stimmung ,

der Suggestion , der Phrase von ( 50 Millionen entg - egenzu -

werfen , welcher Mut erforderlich war . um bis zum Haß
unpopulär zu sein .

Haase wußte , daß die Partei , deren Politik für den

Krieg durch - seine Politik gegen den Krieg durchkreuzt und

gestört wurde , feine Negation des Krieges mit seinem Pur -
teiouSschluß beantworten mußte . Doch er zog . trotz aller

inner » Kämpfe die Konteque - nz . Denn nie ging sein Ehr -

geiz n- ach persönlich , er Macht und Würde . Bewußt gab er

die außerordentliche Machtstellung auf . die der Führer
einer großen Regierungspartei während des Krieges besaß .
Mit einer klein - e» Schar von Gesinnungsgenossen begann
er den großen , harten und mühseligen Kampf einer neuen

Parteiguündung . unter Bedingungen , wie sie - selten im -

günstiger waren : Velagerungs - mrstand , Verbot aller Ver -

lammlungen und . . vaterlandslosen " Z« , hingen , dutfu « ine

Flut von Haß und Hohn .
Und als dann nach dem Sturz des Kaisertums die

Revolution ihn ,md Ebert an die Spitze der Regierung
trug , da glaubte er . daß die Stunde der Verheißung ge -
kommen sei , daß der Sozialismus fetzt zur Tat würde .
Als die Hoffnung trog , vi « der Widerstand In der Regie -

ning z » stark war . kannte er wieder kein Zögern . Mit
ß - inen Parteisreunden ga - b « r die Machlst - ellung des

Volksbeauftwgten aus . Denn auch hier war er frei von

persönlichen , Ehrgeiz . Ehrgeizig war er : doch sein Ehr¬
geiz war von jener hoben - selbstlote » Art . war der Ans -
druck des Willen » , teine mißerordentlichen Gaden , seine
prachtvolle Beredsamkeit im Dienst de » P- rvletariatt auS -

g mutzt zu feben . den Platz in der Partei einzunehmen , ans
- den , er ay , besten nützen konnte .

Seine Beredsamkeit war außerordentlich . Von keiner

sciiter Reden besitzen wir ein Manuskript . Keine ist im

Studierzimmer ausgearbeitet . Di « großen , vielstündigert
Reden , die er in Volksversammlungen hielt , hatten zur
Grundlage « in paar Stichworte , die er oft erst auf der Fahrt
zum Versammlungslokal aufschrieb . Ihm , der durch seine

Rechtsanwaltpraxis , durch die Nationalversammlung , durch
Konserenzen und Versaininlungen bis in die späte Stacht in

Anspruch genommen war , der in Zeiten politischer Er¬

regungen oft Abeno für Abend �Zersanimlungen abhielt .
hätte auch die Zeit zur intensiven Ausarbeitung gefehlt .
Aber gerade auf dieser fast völligen Improvisation beruhte
der starke Kontakt zwischen ihm und seinen Hörern . Er sah
die Menschen vor sich , suhlte ihr Elend , ihre Verzweifl - ung
und fand die Worte , die die Menge bewegten . Seine Reden

- waren dutch ihre Improvisation von erhöhter Aktualität .

Die letzten Nachrichten , die eben die Zeitungen brachten ,
waren der Sprungboden , von dem auS er die Dinge beleuch -
tete . Er war der Feind jeder Phvaf « . Durch die Voll -

ständigkeit der Tatiachen , durch die Anschaulichkeit seiner
Rede , durch die Logik seiner Gründe such : « er die Hörer zu
überzeuge,, . Durch seine eigene Ueberzeugung . - durch fei -n-e
Ehrlichkeit riß er sie mit sich fort . Die Klarheit seines Ten -
- Lens gab ihm für das . was er dachte , den vollkommensten
Ausdruck .

Daß er als politischer Redner Ankläger war . ist selbst -
verständlich Aber auch als Rechtsanwalt , als Verteidiger
in politisch «» Prozessen wurde er vorwiegend zum Ankläger .
Indem er der Regierung wie im Königsberger Hochverm ' s -
prozeß die MaSke vom Gesicht riß , indem er ihre Liebe »
dienere ! vor dein zaristischen Rußland vor aller Welt an den

Pranger stellte , griff er weit über den Rahmen des Straf -
Prozesses hinaus . Sein Kamps für die Freiheit des An -

geklagten wurde zum Kampf gegen Willkür und Ungerech «
tigkeit .

Und diese ? von teinen Feinden so gefürchtete Redner war
der gütigste und bescheidenste Mensch Nicht nur Partei -

genossen , sondern auch politische Gegner fanden den Weg zu
ihm , um sich Rat und Hilfe zu holen . Allen half er . Ev

sah im jedem , der sich an ihn wandte , nur den Menschen , der

Hilse brauchte , der verfolgt wurde , nicht den politischen

Widersacher . Sein Kampf galt dem bürgerlick «» Staat , der

bürgerlichen Gesellschaft , nickst den Personen . FedeS Opfer «

daS er in diesem Knmpfe brachte , erschien ihm selbfwerstäns >
sich , bedeutete ihm nur ein Gebot der Pflicht .

An deiner Bahre grüßt dich , Hugo Haase , heute daS

Proletariat aller Länder . Noch steht der Haß . den Deutsch -

land um sich gesät hat , in voller Frucht . Doch dein Werk ,
die Gründung der U. S . P. . hat das Ansei ) « » des deutschen

Sozialismus , d « S vollkommen vernichtet ivar , gerettet und

die Brücke aufgerichtet , die jetzt wieder von Proletariat zu

Proletariat führt . Diese deine größte Tat wird in der Ge -

schichte der ganzen Welt verzeichnet werden .

Leileidslllnligebmze «.
„Politiken " zum Tode Haases .

Im Rtkrolog itlxr Haas « schreib , Höglunb im HauptorgaN
de » schwedisch «» LinkSsozialiSmu » . Politiken " u. a. : » ES

lob », sich nicht , zu leugnen , bah , wenn auch der Mörder beweib -

lich nicht al » besoldeter Knecht der Konterrevolutto - n zu über -

führen ist , die Mordtat doch au » dem Boden und der Atmo - sphör «

entstanden ist , di « bezeich iieird für die jetzige Herrschast Deutsch «
land » ist .

In Hugo Haase ging der vorderste parlamentartsche Führe »
der Unabhängigen Sozialdenrokralie hin . '

Sein große » Wissen , leuchtende Redegewandtheit , flecken «
loser Eharakier und heiße » Interesse für die Bewegung stelllest

ihn auf « inen geachteten und hervorragenden Posten .
Persönlich war Haas « «ine außerordentlich angenehm «, hock«

gebildet « und liebenswürdig « Persönlichkeit . Die , die ihn

während der Stockholmer Tagung der Zimmerwaldkonserenz 19,7

trafen , haben von ihm nicht nur die Erinnerung «ine » vollendete «
Redner » und Dialektikers , sondern auch die eine » guten und

herzensgewinnenden Menschen . Seine Ansichten waren nicht

immer die unsengen . Seine Politik erschien oft opportun und

vorfichti - g. Doch keiner vermocht « sein « Ehrlichkeit und sein

glühende », uneigennützige » Jnterefle für die gerecht « Sache de »

Sozialismus zu bezweifeln . Sein Ableben wird darum al »

großer Berlust nicht nur von denen gefühlt werden , die ihm

politisch am nächsten standen , auch wir Kommuni st est

senken unsere - roten Fahnen über der Gruft ,

worin der edle und tapfer « Streiter de » Weltproletariaieb ist

ewiger Ruhe schläft . "
«

Amsterdam , 12. Ro- vember .

Gaziald - mokrsttlsche Arbeiterpartei Holland » spricht ihre innig » �

Teilnahme au » beim Verscheiden de » Genossen Haase . Möge sein

Opfertod di « Gefühle der Einheit und ZusammengehSrigdeit de »

deutschen sozialistischen Prcletariat » Wecken und stärten und

führen zur erlösenden Tat tzer Wiedervereinigung aller sozialifti »
schen Kräfte ihre » Lande » .

Wiegen , Vorsitzender , Machyssen . SekretS ».

Berlin , iL . November .
Werte Genoffenl Erlauben Sie , daß ich Ihnen mein herz -

lichste » Bei - ieid ausspreche zu dem beklag «n »iv « rten Gescheh- ni », da »

in dieser trauervollen geil den Führer Ihrer Partei . Herrn Hugo

Haas « , betroffen hat . E» ist ein schwerer Verlust für die ganzen

unterdrückten Klassen und Nationen der Welt .
Dr . A ch m « t e l i ,

Mitglied de » JenfralkomiteeS dar Georgischen
Sozialdemokvwtt schen Parter .

Der U. S . P. D. zum Tod « ihre » Führer » unser tiefempfun -

den « » Beileid .

G o z i a l d « m o k ra t i k « r V o n st « r p o rt i « t Schwede »
sdinkSfozial . Arbeiterpartei ) . I . A. Heinzelmanir .

«

Parteivorstand sozialdemokrat . Partei Schweiz durch Mit -

teilung vom Tode de » Genassen Haas « ties b- Irübt , spricht i - nnigei
Beileid Ihnen und den Angehörigen de » Verstorbenen au » mit

sozialistischem Gruß .
Sozialdem . Partei Schweiz . Hugglest Sekretär ,

Semen Freunden der AebenSWüPdigste , trcuest « Kamerad , der

um- sichütvallst « Berater , der tmremiid - lktst « und sebbsstestst » Helfe »
Mit dies «» Worten Kart Kautsch » betrau - e - m auch war in de »



« nvergeWch - n Huyo Haas « dm Vorkämpfer der Friedm » -

gesinmmg aller Mensthen .
Bund Neue » Vaterland .

Slrco . von Gerlach . Hugo Simon .
Bei dem Hinscheiden Ihre « Mann « « , den die deutsch « Ar -

beiterscfoft schmerzlich verinissen wird , sprechen wir Ihnen unsere
«ufrichlsf * Teilnahn « au «.

Zentrairat der deutschen ArVeiterrSte .

»
Die Deutsch « F r i ed « n « g « se l l scha ft richtete an

die Witwe de » Genossen Haas « folgende » Telegramm : Die
Deutsche FriedenSgesellichast ist tief erschüttert von dem jähen
Tdd Hugo Haase » . Sie wird nie die Verdienste vergessen , die
er sich durch seinen konsequenten Aampf gegen den
Mllitarieinu « und für di internationale Verständigung um
die Sache de « Pazifi « mu» erworben hat , insbesondere geoenken
wir dankbar seine « tapferen Verhalten » vom ersten Tage de »
Weltkriege » an .

«

Zum tragischen Tode de » tapferen Vorkämpfer « und unersep -
liehen Führer » der deutschen Arbeiterklasse drückt der Unabhängi -
gen Sozialdemokrat « stin tief empfundene » Beileid au »

Mitglied der internationalen sozialistischen Permanenz -
kommission Lhasanowitzh .

•

BetleidSkundgebungen liefen ferner ein von :
Ortigruppe T o e n n i n g iSider ) , I a u e r i. Schl . , Lande » -

organisation der U. S. P. Freistaat Gotha , Bezirksvorstand
Dretdcn .

Weiter « DeileidSkundgebungen liefen ein von der sozia -
lt sti s che n Arbeitsgemeinschaft Frankfurter
Studenten , vom Verbände sozialistischer Lehrer
und Lehrerinnen von Deutschland und Deutschüsterreich und
von der Ortsgruppe Tharlotienburg de » Internationalen
Bunde » der Kriegsbeschädigten , von der U. S . P. D.
Ortsgruppe Neubrandenburg , Quedlinburg und
Greif iwaU .

Sie Varlelpresss zum Tode Hugo haases .
Von den zahllosen Artikeln , in denen die Parteipresse

im Reith daS Wirken des Genossen Haase würdigt , können
wir nur einige kurze Auszüge wiedergeben .

„ N u h r - E ck> 0" , Essen :
In einer furchtbar ernsten und schweren Fest ist H- uz » Haast

all Vorkämpfer der Nevolution gefallen , in einer Zeit , in welcher
er un » nötiger gewesen wäre , al » je . Von schlauen und rücksicht »-
losen Gegner » bedroht , wie wird un » da seine au » langer Gr -
fahrung geschöpft « besonnen « Ginsicht , wie werden un » sein wert -
voller Rat und seine Fähigkeil , zir führen und zu leiten , sehlent
Wai kann un » Ersatz biete » für diesen Mann mit seiner leiden -
schaftlichen Liebe zum Proletariat und zum Sozialitmu » , mit
seiner warmen Güte und Menschlichkeit , mit feiner unerschrockenen
und unbeugsamen Ehrlichkeit und Gewissenhaftigkeit , tn einer
Zeil , wo die ausrechi «» und festen Charaktere so dünn gesät sind ,
wo sich überall , auch tn den Reihen der Revolution , Eitelkeit und
Ichsucht vordrängen und breitmachen . Und wie wird er un « erst
fehlen , wenn der Sieg errungen ist und uns die schwere Aufgabe
zufällt , an Stelle de » zertrümmerten bürgerlichen , den prolctari -
schen Staat , an Stelle der zusammengebrochenen kapitalistischen ,
die sozialistische Wirtschaftiordnung , und an Stelle einer unter -
sehenden individualistischen , eine werdende kommunistische Gesell -
schast aufzubauen , in ein «r Zeit , in der da » Schicksal de » Pro ! « -
iariat » davon abhängen wird , od e» ihm gelingt , dt « richtigen
Männer an die richtigen Stellen zu setzen und all « Kräfte au » sich
selbst herauszuholen , die auffindbar sind , in einer Zeit , in der «»
auf jeden ankommen wird , der etwa » zu leisten vermag , und die
so weni� Männer zählt , die da » zu leisten veraröchten , wa » Hugo
Haas « hatte leisten können .

„ Sozialdemokrat " , Nürnberg :
Keiner hat all di « Bitterkeiten de » Bruderkampfe » so au » -

kosten müssen wie Haase . Mannhast hat er in diesem Kampfe ge -
standen , und maiinhast war seine Haltung dem Gewaltregiment
de « verflossenen Regime » gegenüber . Wo immer der Kampf am
htitzesten tobte , wo inimer die Gefahr am schwerst «» war , da war
Hugo Haas « . Mit heistem Herzen und mit kühlem Kopf trat er
dein Moloch Krieg gegenüber . Ihn traf d«r Vorwurf de » Lan -
deSverrat « nicht , oe. i die gesamten Parteien de « Reichstag » mit
kinschlusj der Rcchtssozialislen gegen ihn erhoben . Er tat sein «
Pflicht im Interesse de » Proletariat » und im Seiste der Mensch -
lichieit .

„ R e u b I s ch e Tribüne " , Gera :
Der rastlose Kampf , den Haas « während de » völkrrdrama »

gegen die KriegSsurie , für Völkerverständigung und frieden
führte , bildet ein Kapitel sür sich. Am 22 . Juni vcröff «n! li <l ) te er
gemeinsam mit Bernstetn und Kaut » ky » Da » Gebot der Stunde " ,
worin der offenbar eroberungssüchtigen KriegSpolitik der Mit -
telmäckite der Kampf angekündigt wurde . In zahlreichen Reich »-
tagSreden hat Haase gegenüber den krieg »begeisterten bürger -
llchen Parteien und gegenüber den Sazialpatrioten diesen Kampf
unbeirrt und unerschrocken zum Au » trag gebracht . Vor kurzem
sind diese glänze . wen ReichStagSreden Haase » in Buchform er -
schienen sVerlag Neue » Vaterland ) . Mit der Waffe de » wissen -
schastlchen SozialiSmu » und einer tiefbegründeten Frieden » -
liebe wird hier der Kampf gegen » en blutigen Weltwahnsinn ,
gegen Gewaltpolitik , BelageruiiK »zustand , Zensur , « ulbeutung
und Massenelend geführt .

E » ist grausame Ironie , baß Haase , der wie alle da diesem
Jahr gemordeten Führer de » Proletariat » «in geschworener
Feind jeglicher Gewaltpolitik war , der wie kaum ein zweiter
während der Nevolution alle » zur Vermeidung von Blutvergie -
ßen getan hat — »r ist einem wahnwitzigen Mordbuben zum
Opser gefallen . Wie Jean Jauri » , Kurt Eiiner , Karl Liebknecht
und Rosa Luxemburg ist «r im besten Alter mitten im Kampf
dahingerafft worden .

„ Bremer Arbeiterzeitung " : '
Klarheit über den Weg , und über die Mittel , vermöge derer

die Bnvegung zum richtigen und nach Lage der Verhältnisse mög -
lichen Ziele geleitet weiden kann , war in hohem Matze bei Hugo
Haase . Hinzu kamen die absolut « Ehrlichkeit der Gesinnung , die
Vornehmheit de » Charakter » , die Konzilianz seine » Wesen « , die

große Qpfe . rwillinkeit und völlige uneigennützige Hingabe seiner
Person für die Sad &e . Da » alle » brachte Haase die starke Autori -
tät in der Pckrtei ein . deren sie gerade gegenwärtig so sehr be -

darsi da » alle « nun verloren zu haben , läßt un » de » Tod Hugo
Haase » so überaus schmeozlich empfiudea .

. . » olksrecht " . Frankfurt a. SN. :

Aber auch über Deutschland » Grenzen hinau » , hat Haase »
Namen in der Internat ' onale guten Klang : Al » Mitglied de »

Internationalen Tazialiflnä�n vureau » und attwer Teilnehmer
der Internationalen Kongresse wirkte er msbo ' ondere aus dem

Stuttgarter Kongreß in dem Sir . »« « wer entschiedenen Abs » « «
i » MilitariSmu » und Imperialismus . . �

JnSbeionoere vergessen können ihn an « nichi jene vnnderie
f . i . i . f . . . j . r An » , flrian «. - »«■>» i,on� -

denen er in der selbstlosesten Weis « nicht nur seinen RechlSbeistand
lieh , sondern auch zum Freund und Berater wurde . Unter Hint -
ansetzuno seiner ganzen Persönlichkeit reiste er monatelang im

ganzen Lande umher , um denen Hilf « zu geben , die ihn darum

anflehien .

„ V o l k s st i m m e" , Hasen :
Die «richütternde Trauerbotschaft klingt durch die Jubel -

fanfaven der rechtssozialistischen RevotutionSseier . Da » revolu «

tionäre Prolctanai aber umflort seine roten Fahnen , ES klagt
um einen seiner besten Führer . Aber diese Klage wird zum
feierlichen Gelöbni » , im revolutionären Geiste Haas « » , al » sei -
» em Vermächtnis , den Kampf aufzunehmen gegen jede Reaklion

und Unfreiheit bis zum Siege über die kapitalistische . Welt und

ihre sie schützenden Spießgesellen I
Da » sei unser Schwur am Sarge de » Genossen Hugo Haasel

Die Trauerseier im fieichskag .
Zu den Trauerfeierüchkeiten für den verstorbenen Ge -

« osfen Haase sind alle 1200 Korten an die beauftragten

Vertreter der Arbeiterschaft Kur Ausgabe gelangt . Einzel¬

wünsche Außenstehender oder auch von Genossen , die nicht

besonderen Austrag von einer Zentral - oder Bezirksorgani .
sation der Arbeiterbewegung haben , können nicht berück -

sichtiat werden .

Bsauftragt « auswärtiger Organisationen melden

sich nach 9 Vi Uhr am Portal lV bei den aufsichtführenden
Genossen . Vor 9Vi Uhr werden die Zugänge nicht ge -

öffnet . Andererseits werden die Karteninlmber dringend

gebeten , nicht nach 10 Uhr zu komnven . Garderobe wird

nicht abgelegt , um am Sckilusse der Feier nicht Verwirrung

bei der Einreihung in den Trauerzug eintreten zu lassen .
Die Abschiedsworte der Kranzdeputationen

werden noch nicht im Reichstag , sondern bei der Kranz -

] niederlegung auf dem Friedhofe gesprochen .

! Treffpunkte für die Teilnehmer an der Beisetzung des

Genossen Haase .

Witten « » . Di « Genossen , welche sich keinem Betriebe an -

schkießen , treffen sich in » 9 Uhr an der Endhaltestelle der Nr . 28.

A. E. G. , Apparatcfabrlk . Vorm . 10 Uhr auf dem Gartenplatz .

Autogen . Die Kollegen treffen sich vorm . Vi 10 Uhr Blücher - ,
Ecke Urbanstraß « .

<5. Flohr . Freitag vormittag 8 Uhr wich die Arbeit wieder

geschlossen ausgenommen . Heute treffen sich die Kol -

legen und Kollogi rnwii zur Beisetzu - ng Haase » um 10 Uhr Kessel -

strafe , Ecke Chousseestraße .
Eisenbahner ! Treifpunkt um H10 Uhr am Portal de » Lehrter

Hauptbahnbof » . Da « Bureau bleibt heute - �schlössen .
8. Distrikt . Di « T« noss « n tvefs «n sich in ihren Abteüung » -

lokalen und bewegen sich zum Petersburger Platz . Abmarsch von
dort um IOVj Uhr .

vergmannwerke . Rosenthal . Streilklokal heut « geschlossen . Di «
Tel in « hiner . cm der Beisetzung tresfon sich um iOX Uhr am Lehrter
Bahnhof .

18. Distrikt . Di « Genossen treffen sich vormittag » 10 Uhr
Christian astrafce , Ecke Prinzenallee « Promenade ) .

Stralau . Die Genossen treffen sich um ffll Uhr am Rolantz -
brunnen sSiege Salle «) .

Pankow . Die Parloigenossen treffen sich nicht in Pankow am
Rathau » , sondern um ff 12 Uhr Dorotheenstruße , Ecke Sommer -

strafte .
Soziallstische Studentenportei . Di « Mitglieder treffen sich

vorm ttag » ffll Uhr vor dem schwarzen Brett der Partei tn der
Vorhalle der Universität .

Schwerer Anfall der Senosfl «
Klara Zeliin .

Wie wir aus Stuttgart erfahren , ist Genossin Klara

Zetkin vor ihrer Wohnung gefallen . Die sofort vor -

genommene ärztliche Untersuchung hat einen Bluterguß
im Ge h i r n festgestellt .

Die deutsche Arbeiterschaft . daS Proletariat der ganzen
Welt wird die Nachricht von dem schweren Unfall der Ge -

nossin Klara Zetkin mit schi »erzlick >cm Bedauern lese ». JnS -
besondere die proletarischen Frauen , die ihr so viel zu oer -

danken haben , werden mit uns allen die herzlichste Teil -

nähme sür das Mißgeschick der Genossin Zetkin ausdrücken .

Klara Zetkin , die im 03 . Jahre steht , hat die Arbeit ihres

Lebens dem Proletariat gewidmet , und wenn sich auch unsere

Weg « feit dem März - Parteitag « der Unabhängigen Sozial .
demokratie getrennt haben , so wissen wir doch, daß sie mit

uns das gleiche Ziel verfolgt : das kapitalistische Joch ,
das di « Arbeiterklasse jeht noch zu tragen hat . zu zerbrechen
und eine höhere Wirtschaftsform , die sozialistische Produk¬
tionsweise , durchzuführen .

Wir wünschen der Genossin Zetkin baldige und völlige
Genesung , wir hoffen , sie bald wieder in den vordersten
Reihen deS Proletariats alS Ruserin für den sozialistischen
Gedanken unter den Frauen und Mädchen der Arbeiterklasfe
begrüßen zu können !

Vereinigung der russischen Sozialisleu im Kampfe

gegen die drohende ReLtllon .

Die Pariser . Humanits " gibt drahtlose Mekdunge . i « u »

Rußland wieder , nach denen die Bedrohung der russischen Repu »

blik ourch die zaristischen Armeen eine » Dcnikin und eine » Jude »

uitsch dazu »«führt habe , daß alle sozialistische Parteien neben

den Bolschewisten , nämlich v»r allem die Menschewiki , die inter -

naltonalen Kojialhein,kralen und die SozialrevolulianSre , ihre

Eoge . ffätze unter einander un » gegen di « Bolschewisten zurück¬
gestellt hätten , um gemeinsam da » gesamte russische Proletariat ,

die Anhänzer särnrlicher sozialistischer Parteien , zum Kampfe

gegen di « Truppen der reaktionären Generäle , die Rußland mit

neuem furchibaren ZariSmu » bedrohen , aufzurufen . Die Auf -

rufe »lese : Parteien haben gewaltig « Wirkung gehabt , überall

werben die energischsten Widerständ » gegen die Zarentruppen
bereitet und die Erfolg «, die iese bor einigen Wochen gehabt hat -

te . i , sinv v » n den Truppen de » vereinigtcn russischen Praletariat »

längst »iedei wettgemacht worden Der Erfolg ist nicht nur der

zahlenmäßigen , sondern vor allem der moralischen Ueberlezenheit
der proletarischen Truppen zu verdanken , denn während die

Armeen der Zarengenerale nur ein Haufen zusaminengewürfel -
tcr Landsknechte sind , die ohne jede » J » eal nur ein « hohe Löh -

rning und Gelegenheit zum Rauben uitd Plündern haben wallen ,

bestehe « die Truppen »er Katvjctrc publik an » begeisterten
Proletariern , di « wissen , daß ihr Erliegen , der Beginn

er p « uen furchtbaren Reaktion lein würde .

Zemerkenswerke Geständnisse .
Die Scharfmacher und die „Technische Nothilfe " .

Unter der Ueberschrist . Nothilfe bei Streik »" beschäftigt sich

die . Deutsche Arbeitgebcr - Zeitung " mit der Organisation de »

. Technischen Nothilfe " und den Möglichkeiten ihrer Anwendung .

Wir brauchen nicht hervorzuheben , baß da » Unternehmer -

blatt dieser neuesten Erfindung der „Sozialpolitiker " um No»ktz

in heißer Liebe zugetan ist . Wir verdenken da » den Unterneh -

mern auch keineswegs . Was uns zur Beschäftigung mit den Au » -

lassungen der . Arbeitgeber - Zeitung " veranlaßt , ist der auf »

klärende Inhalt des Artikel ». Seit der Revolution sind die

Scharfmacher ein »venig modern frisiert . Mit Korliebe

tragen sie die M a » k « sozialen Verständnisse » . All¬

mählich aber entfernen sie dieses unibegueme Ding wieder , und

der Artikel de » Unternehmerblatte » zeigt recht deutlich , wie weit

diese DemaSkierung bereit » fortgeschritten ist . Man wag�

schon wieder allerlei . >

Daß die . Technisch « Nothilfe " bei Streik » in . lebenswichtigen

Betrieben " eingreifen muß , gilt den Unternehmern al » selbstvcr »

ständlich . Interessant ist jedoch , wie die . Aobeitgeber - Zeitung " den

Begriff „ lebenswichtiger Betrieb " definiert . Nach . dem be-

kannten Runosckreiben de » Reichswehrgriippen - Kammando» 1

habe di « . Technische Nothilf «" die Aufgabe , für die Sicherung der

Versorgung der Bevölkerung mit Gas . Wasser und Elektrizität

und die Aufrechter Haltung der lebenSsvichügen Industrien zu sor -

gen . Dazu bemerkt daS Schirfmacherblatt :

. Zu den letzteren öden lebenswichtigen Industrien ) wird

man vor allem die Lebcnsmittelbebriebe fBäckevoien und Schläch »

tereienj , ferner die gefnint « landwirtschaftliche

Produktion , nickt minder aber auch die Betrieb « zu rech¬

nen haben , in denen Kohle gewonnen und Eisen verhüttet wiri ».

Kohle . u' . id Eisen sind die unentbehrlichen Grundlagen

für unsere gesamte Wirtschaft : es ist daher nur eine selbstvcr -

ständliche Forderung , daß der Dienst der »Technischen Nothilfe "

notfalls auch für Bergbau - und Hüttenbetriebe in

Anspruch genommen werden muß . "

Ferner teilt das Blatt mit , daß nach Dekanntmachun -

gen der Zentrale de » „ Werktätigen Arbeitsichutze »" bereit »

Vorsorge getroffen sei für eine Aufrechterhaltung aller leben ».

wichtigen Betriebe , u. a. auch Tnenbahnen , Strabcnbah . ieu , Post ,

TelegraphiA , Fernsprechverkehr , Bergbau , landwirtschaktlich « Be »

Betriebe , Schlachwiehhöfe , Großbäckereien , Molkereue » .

Für diesen Zweck stehe eine . au » eigener Entschließung ver -

pflichtete Truppe von ungefähr 30 000 Freiwilligen , davon

0000 für Berlin " , zur Verfügung .
So dürftig also nach diesen Zahlen die bisherigen Werbe -

erfolge der »Technischen Nothilfe " sind , so grenzenlo » sind

Ihre Absichten . Und e» wird immer deutlicher , daß da » ganz «

Unternehmen auf die völlige Aufhebung eine « wirksamen

Strcikrcch : » hinauSläutt . Nur darum findet die Nothilfe die

Sympathie und Unterstützung der Unternehmer , denn an der Auf .

rechterhaltung der . lebenswichtigen Betriebe " in der von der Ar -

beiterschast beabsichügtcn Begrenzung diese » Begriffe » liegt der

Bourgeoisie gar nicht ». Sie ist jederzeit bereit , diese Betriebe selbst

zu gefährden , wenn e» ihren politischen Zwecke » dienlich ist . Dc

Borbereitungen zum B ü r g e r st r e i k . der schon einmal dicht vor

der Verwirklichung stand , beweisen da ».

Da » Unternehmerblatt plaudert jedoch noch weiter . E » findet

e» selbstverständlich , daß die »Technische Nothilft " nur bei

politischen Streiks Anwendung finden soll . Hier bedürfe

e» der Klarstellung , » ob e » sich im Einzelfall um einen politischer

Slrcik handelt " . Diese . Klarstellung " gibt dt « Dcharsmacher -

zeituug auf folgende Art :

. Solange unsere inneren Verhältnisse so bleiben , wi « st «

jetzt sind , werden politische Streik » di « Regel

sein . . . . .Ueberall , wo festgestellt wind , daß Unab -

h ä n g i g e und Kommunisten bei ©' teil » die Hand int

Spiel Kaden , überall wo Unabhängige und Kommunisten der

Weg frei gern acht haben für politische Streik », indem die Ar -

beiter onberer Parteizugehörigkeit durch terraristische Gewalt -

akt « au » den Betrieben verdcängl werden , wevden bi « Vor -

auSsetzungen für « in Eingreifen der » Tech -

nischen Nothilfe " gegeben sein . Scllrslverständüch
bann di « Eiitsche du darüber , »b ein poliitischer Streik vor¬

liegt , nicht allein den beteiligten Arbeitern oder den hinter

ihnen stehenden gewerkschaftlichen oder politischen Organisa -
dionen übevlassen ivcrdeu . "

Also ersten » ist der Fall politischen Streik » zweifello « gege -

den , wenn sich die Leiung der im Kampf « stehenden Gewerkschaft

in der Hand von Arbeitern befindet , die der U. S. P. ober K. P. D.

angehören . Da » heißt , man fordert den Streifbruch gegen setz «

grlverkschaftliche Bewegung , die die Interessen der Arbeiterschaft

in der alten bewährten energischen Weise und mit den erpeobte »

Mitteln wahrnehmen . Milde Duldung und »sogiale » Verständnis "

bekundet man nur gegenüber den anderen , bi « den bewähr¬

ten KampfeSinethoden zugunsten de » Techtelmechteln » in den

,Arbei ! »gem«inschaften einen Pllcktz in den historischen

Museen zuweisen möchten . Dies « fürchtet

man nicht mehr . Und darum wendet

man sich mit der ganzen Wucht seine » Einflüsse » gegen die

klassenbewußte Arbeiterschaft und ihre gewerkschaft -

kichen Kämpfe , wobei man sich sogar auf die Uebereinstimmung

mit den offiziellen Instanzen beruft . Auch die . Deutsch « Arbeit »

zeber - Zeitung ' konstatiert freudig bewegt d « Uebereinstim .

in u n g ihrer Auffassunz mit der Stellung der General »

kommission zur »Technischen Nothilfe " , die siw # im »Corre «

spvndenzblatt " dieser Körperschaft zum Ausdruck kam .

Zweiten » können . selbstverständlich " nicht die Arbeiter

entscheiden , ob ein Streik »in politischer ist oder nicht , sondern hie

Entscheidung darüber werden No » ke , Lüttwitz und die

bürgerliche Hetzpresse fällen .
Damit ist die Situation wohl genügend geklärt und wir

müssen der „ Deutschen Arbeitgeber - Zeitung " da » Kompliment

machen , daß sie zu dieser . Klarstellung " in der Tat grheilich bei¬

getragen hat .

■■■■■■■■» ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■> • • ■■ . ■■■■■■■■■■■■■■■■• ■■■
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Theater und

iVertyiWen .
Voiksööime .
Predigt In Litten .

Aufm A U) ir

Opernhaus
Der RosenRnvaller .

Anfing 8 % Utf

SshauspSSini
Brandlü

Anfang 7 Uhr
Direktion . Max l�eiohardt

Deutsches Theater
A tfhr : Jaakobs Traitill

- Kamnisrsplele
�VUhr Dl' eBQcliMiiif PinJof »

Dlrtkttan
Idl ■tUbarit — Rad.

Thaitar )■ d.

KSnlggrdtzer Straße
Abda. 7U. : Ein Trauntspiel
rreicSchloflWettergtejn
Sbd . rSchloüWettcrstetn
SonnlaK nachm. ; Erdgeist

fliohi ; Maria Oxilra. )
j : Sc h Jo ÜWt tte rs teln

KontSdlenhaus

iBüh, : Liselott Tfilr
Berliner Theater

I " Uhr . LllWMvt -

Studenten

lesslnj - Thester
y » ias ' iar * '

Der erHüte >_ ukada .
frilllDurleux , Dagny Sirvae »,
Html Ffschir , C. Klöpter .

C. VeldO
Prcltig 7 Uhr : Peer Oynt
Sonnabend und Sonntag Uhr:

Friale ' n Jtn : ' «, — Der
Crime Kakectm .

SHlW. iSllSll -tatl !i
Allabamtnchrt ; CypHeiiqe
U- eopoldine Koaatantin , Kurt

OdU, Erich Wallar )

Residenz - Theoter
Ich 8 Uhr zum 107. Mal«:

Labenas vre
Von Hermann Sodermnnn

Sonnabrnd <Uhrkl «in «Pr «la «:
r Hansel und uretel .
■SoBniag 4 Uhr. , Haine Pralw
»■384. Male : Der gute Rwf .

Trlanen - Theater
TSgllnb Vt Uhr:

Mmfikorad «
Von Ladwlg Fnlda

Senntng 4 Uhi, klein «J ' ralaa ;
Per Lekenssebfller .

H

fiperettesh &us
Dlr«fct «r ; Jena Kraaa

Allah «adllek 7 Uhr M MI«. :

Ii 9iii na Orm
II . uiohailtt . . 1 Uhr 3« Mia.

il KmckWZW
HsZÄ

BnUcur Ha. V. TlgLV Ukr:
Nr nmh bla W. tievmhar

[ roßstadt - Pflmzen
nauzt . ZO Her . mm I. Male

inlepels Löhne

ÄS
AVbf :

ine Fr » wie Bn

A Uhr
Rqse - lheater
! Oos fleeetz .

nneism . a Uhr *

HS LNe > AK» Uer

W

Wintergarten .
tfigtlch A Uhr •

Vnrfef�nteilnns
Rauchen z. ititl . t .

Mstailt - Mer
Aicxmnclarnir . 2t .

?ggl . 7. 10 : RpezIaSfgt . n
und Varl »««- Rnrleake :

. MI » »idtt « Wg. "

« Vses »
Preflramail

MtUiaaa - KouMt
MB. 1. 1» Uhr.

Vorr . ll - lViu . Hff

Apollo - Theater
Frfcdrlohstr . 319.

KÄÄ . 71 '
Oh Welt Im Jahre 280Ö)
Sonntage 3' /» lad. Cnraebs .

- . . . Z Kind frei .

KRySTALL - PALAST
LICHTSPIELE

[ STRASSE N» 3fLANDS

Vor¬

anzeige
«4

ßmgBasd
TS * . 7», M« . 3\ a . 7v U.

Albas RoMsch
M Iis » Circusrautn

sow. d. Abrißt Vavsnb . Progr «

aTrofik.PaniötnliBe
f�T

„ Aphrodite ' �
Bcaondefe ' hcrvortnhebeu ;

Teufel nJeufellnnen
im FiammenoiGer

$lg . li . No. . ualiaJt z. l . Mal:
hltrokaapaatomtiae

. Aschenbrödel *
In t großen Akren ,

IM . Mm mii. im rmtam ictiNl .

E
Ichhofbauer

Volk * varletd
Wiitchauer Sir . 34,86

figlleb VarlotOuamm . ru
Donneratag «

S Leipziger ; - . anrer G
nachde ' m

FunlU - B- ltr &auKh - a

Af�a��a�LJ�r�mTuhix�Uiu

Th > ater
hloRITZ ' lATi

In belitMi Theatern

Heute

| 2 Uraufführungen 1 1 1

Die Ehe der

Frau t�ary
| 4 Akt « von Cmll 0««rk .

Hauptr . ll . -

Carola
Toafi «

Regie : Jo««l Cmo» « .

jo » öistes !
( ®arl Auon )

ÄHstralisefaes

Abeoteuer

Dar Dolch

dasMalayen
Kagi .

ab

Freitag :

. Die Apachen
Datektlv - Abeu teuer in fl Akten

NauptroUaa :
Max Landa

Rain b o I d Schünzel

Nanni Weisse

fern «

PIccolo - LIehchen Dom DIeh

zum Beherrscher
'

Russisches SutenUrama .

Großes Orchester : KspellmeisterBcIsetzkf

Schalkhafte « Lustspiel
ron Leonhard Maskei .

Hauptrolle : La L' Armaf §.

V %a m, LR

Die

Einfragimsen in die neue

Brikett - Kundenliste
erfolgen vom 15 . —25 . November

auf den La�erpJ &tzea

Paulstrasse 20g
Nordhafep , Ecke

Heide - und Fetmsbasse
• ;•('

Zeniralburo Potsdamer Str . 134 » .
Toi . ; NoRendorf 2527/3528 .

Ganz Berlin
spricht nur von der neuen

Revolution und Umwälzung
in der Wäschebehandlung

KdmKeMmflOt mehr !
Kein « Setfennof mehrt

� OensnMer * unacMIdlich I

PLEOMOH
vvöfcfit von seffjt

im kalten Wasser
ohne Kochen t

aaaiwnomzuzxocMnuBK . moco-
n»u» » o-ia

CUerall 2u ~ t . al > enl

Die gröBte Erfindung dieses Jahrhunderts

Man verlange gratis BroschOran u. Prospekte

Ü Eisrcnt : Schmelze . Direkte Verwertuiic .

s
HösiistePfeiseMTapstea

zahlt für

Platin -
Tlage ! — Schal «« — BrewiatTH « — TzbnatlH «

Schmuckiache « — BllUabltltcrznltzei —

QoM -
Bntm — Münsen — Sehnisk — Zabcgold

BraefafoU

Siibsr -
Darren — ATQxxxen — Abfllle — Beiteoka —

Läflel

Gegr .
1903 nur Gegr .

1903

Metallkontor
MSW88,iU ! eJalM8it3 &

T*lefon Morllzplitz 13 868.
Telegramm - Adrease : Metallkoatar , BerlN SW. «

Ziehung am 20 . und 27 . November

B
m « «
KS Proi

hira

rankfurtar
| L€itt @r §@Oecsbrnigt rar

Prov. Brnndea -
bzrgUBd berUs

rafUr den Ausbau dsr Marienkirche üBBHi

100000 Lose n. 4154 Oesrinne n. 1 PrimU L W. ron Mark

' S
MS

S O OOS
Franlifsrter Lose 3Mk. [ SÄJSS « ®

Porto and Ltat » SOPI «xtrs
In «Jtm Lctterla�MshAften o. darch den ' irnenlrertjrtrt

Lud . Müller & Co . „ SÄ, ,

Dr. IM Karl Reinhardt
B«ril3 , foltdami ? Strsm 117Ii . 1 LSlueilntu )

Haut - und Harnarzt
bewihrt «, bchnfianlsch « Bchandfang ,

itseitlich « Atukuoft und aofüifircnUe Ort

_ _

BroscuQres ( Beschreibung RÄmtllcher Heftver -
fahrcr im verschlossenen Brief Mk. 1. 50) Ig den
Sprechstunden ron ' / »ll —2 mitugst Vs6—9 abends ,

Sonntags ' /ili - l Öhr. _ �

S a e ■ 80 . — Mark , Bnllrntan , Perlea
& I �Ta a i Es Gold . Slltvrr kauft

Faß . Seydelstr . 32 ( Eckhaus SplM

Spszisl - �rzt für OMchlrcht «� Haet - , Hin
Prau >olei <k», «petltil vef «| t «

HarlaSekf : « Harnleiden . Aa««chlag , Salvarun - Kur ««, lirli
und UluUiateravcbnng . ii . n it S. parato « Dameorlmm
£ r « te und S- tteeCe Heil - A;

Olr . : Löser zenl
Rosesthaler Stra

senior
lS? B8 - m t

« ? aH Le

. i ? �L«
Edk . UeleaainlÜ

. . . .. . . . .. . . .- ~T. ■

Zähne - R> Mstn 1 Mark , Kro� 30 Markt '

WZMS ' iWW

0 % K�Cht In G — 8 �A/Odlbn

Zltoretten
| Capstan » Navy Cut Mk . 285 . —.

f . Goldilake Mk . 290 . —

I M. ßöitolfiaH. feiäan. ilemilifiir . S. S-Süli?. I

seiid . tn 1. 3 - 5 Ta » « w. rdea ignll . Miüttr - u.
ZhrHsardarabM g. Nrb«. - TrauaruMiM kinu
»41 Staoii . n. — Samt - n. Plfi . ongerd . rob . n v. rdaa

durcli A. fdS «. ! «, wl . nt « h. rg. i ««J] t .
8afca . lKilrb . r - l -■ « bowu B* hricn « « uiStiüt
( T. L: Ami) NOrd - WO�t . UlaazalOTS )

, � ( C« fx £ Sies )
| . obrlk n. Expadtt . , aalikawpfcy . tr . 3t. n*uptz «scb3 ( .

Ootikowsky . ir . IZ. ff. GosMigft , MBck. rn . lr 113,
III. ( . MCl' Sli . SctiiirfT . H' . r Aü. c 17« «n («sr' iliif flä' J.

Frisch « ingetroffe »

9 bta S Uhr aachn - ittne «

msiiMmtm

Hol « f Ereil
ig . _ Befär . erai - ,
Gröisto licksMt .

JüeiMte _
Absahlaig .
Einzel « « Köb « ! verhn tsrniwiM » bMihn

Bei narzahlusg bed . alaade PralwrmOCIgwic .

Un L @ndw « hrv
Müilerstra &d 7 , itiLSma *

KHccsaaloiite nehmt ) h> K. vhking .

sttgen Ankauf :

Unoarb ,
l ' ce. r . un,

\ Aa>n) iir . ng.ng. (kprecii

Ivt . Gold .
in bester

echstd . 9—6.

a BLSaat - . Hin - , ,
B ' I 1 UZ iK : > *

yatcr ! eibsl «! den , Syphilis bal M
f rasen «r . rd . n sahaUl und grgndllch mh

! 20 Jahren von mir erorofeteü , k>
«ud wi«»«n«h»f »ileji tnarhaantaa Helil
xutetn und aauerniieati
seeaieil mit «i:

hraa .
: » ~ X im » , laaa - >

and
Der

dauern ! ' » « » Erfolse bebantNIf .
i . ku- apljyalkalischa . n Llclit - »ad Nalaf -
ÖUae ilerofsatdrung — Spraab - »cd■

I JiW»<»rH«lUd
rrai . l . F« atrtf appröl :
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iert kn Anslarrd .
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